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Blitztransfer: David Aebischer spielt ab
sofort für Montreal Canadiens. Keystone

David Aebischer
nach Montreal

Eishockey. Si.- In der NHL ist es zu
einem überraschenden Torhüter-
tausch gekommen. Die Colorado Ava-
lanche überliess David Aebischer den
Montreal Canadiens und übernahm
dafür den ehemaligen MVP-Spieler Jo-
sé Théodore. Der Freiburger ist nun
Teamkollege von Mark Streit.

«Es gab in dieser Saison schon ein-
mal Gerüchte um einen Transfer.
Nachdem ich aber zuletzt sehr gut ge-
spielt hatte, dachte ich nicht unbedingt
daran, dass es mich betreffen würde»,
sagte Aebischer dem kanadischen TV-
Sender TSN. «Ich bin überrascht und
kenne die Gründe für den Wechsel
nicht. Ich habe während zwei Saisons
bewiesen, dass ich auf hohem Niveau
spielen kann. In Denver wollten sie
wohl einfach jemand anderen», er-
klärte der 28-jährige Schweizer Natio-
nalgoalie.

FUSSBALL
Uefa-Cup
Achtelfinals, Hinspiele:
Basel – Strasbourg 2:0 (1:0)
Rapid Bukarest – Hamburger SV 2:0 (1:0)
Palermo – Schalke 04 1:0 (1:0)
Steaua Bukarest – Betis Sevilla 0:0
Lille – FC Sevilla 1:0 (1:0)
Marseille – Zenit St. Petersburg 0:1 (0:0)
Udinese – Levski Sofia 0:0
Middlesbrough – AS Roma 1:0 (1:0)

EISHOCKEY
Nationalliga A
Playoff, Viertelfinals (best of 7), 2. Runde
Zug – Rapperswil 2:0 (2:0, 0:0, 0:0); Stand 1:1
Kloten – Bern n.V. 2:1 (0:0, 0:1, 1:0); Stand 1:1
Ambri-Piotta – Lugano 3:0 (0:0, 2:0, 1:0); Stand 2:0

Playout, Halbfinals (best of 7), 2. Runde
Servette – ZSC L. n.V. 4:3 (2:2, 0:1, 1:0); Stand 2:0
SCL T. – Fribourg n.V. 5:4 (3:0, 1:1, 0:3); Stand 1:1

TELEGRAMME
Ambri-Piotta – Lugano 3:0 (0:0, 2:0, 1:0)
Valascia. – 5054 Zuschauer. – SR Mandioni,
Arm/Küng. – Tore: 25. Trudel (Domenichelli/Aus-
schluss York) 1:0. 30. Trudel (Kobach/Ausschluss
Hänni) 2:0. 60. (59:36) Trudel (Domenichelli, Bäum-
le) 3:0 (ins leere Tor). – Strafen: 7-mal 2 Minuten ge-
gen Ambri, 9-mal 2 Minuten gegen Lugano. – Am-
bri: Bäumle; Rebek, Kobach; Du Bois, Gianini; Tal-
larini, Höhener; Domenichelli, Toms, Trudel; Vostrak,
Cereda, Demuth; Camichel, Celio, Baldi; Leuenber-
ger, Ivankovic. – Lugano: Rüeger; York, Vauclair;
Nummelin, Guyaz; Hänni, Gerber; Cantoni; Hentu-
nen, Metropolit, Peltonen; Murovic, Sannitz, Gard-
ner; Reuille, Wirz, Fuchs; Näser, Conne, Jeannin. –
Bemerkungen: Ambri ohne Svensson (überzähliger
Ausländer), Somervuori, Imperatori und Pont (alle
verletzt), Lugano ohne Oksa und Norris (überzähli-
ge Ausländer), Hirschi und Romy (beide verletzt). –
Lugano von 57:48 bis 59:36 ohne Torhüter.

Zug – Rapperswil-Jona 2:0 (2:0, 0:0, 0:0)
Herti. – 4007 Zuschauer. – SR Reiber, Simmen/
Sommer. – Tore: 9. Richter (Petrow/Ausschluss
Panzer) 1:0. 14. Pärssinen (Patrick Fischer/Aus-
schluss Micheli) 2:0. – Strafen: 12-mal 2 Minuten
gegen Zug, 9-mal 2 Minuten plus 10 Minuten
(Berglund) gegen Rapperswil-Jona. – Zug: Weibel;
Richter, Müller; Niskala, Back; Fazio, Ott; Maneluk,
Patrick Fischer, Petrow; Pärssinen, Di Pietro, Cami-
chel; Duca, Oppliger, Della Rossa; Schnyder, Cra-
meri, Casutt. – Rapperswil-Jona: Streit; Geyer,
Patrick Fischer II; Tuulola, Schefer; Bayer, Gmür;
Panzer, Roest, Walser; Micheli, Reid, Berglund; Mur-
ray, Weber, Rizzello; Morger, Bütler, Hürlimann. –
Bemerkungen: Zug ohne Giger (verletzt); Rappers-
wil-Jona ohne Berchtold, Capaul, Bärtschi (alle ver-
letzt), Eloranta und Ignatjevs (beide überzählig). 500.
NLA-Spiel von Oppliger. 18. Lattenschuss Richter.

Kloten – Bern 2:1 (0:0, 0:1, 1:0, 1:0) n. V.
Schluefweg. – 5521 Zuschauer. – SR Kurmann,
Wehrli/Wirth. – Tore: 29. Rötheli (Söderholm, Ger-
ber) 0:1. 52. Guignard (Lemm/Ausschlüsse Thomas
Ziegler, Söderholm) 1:1. 64. (63:31) Lemm (Jenni)
2:1. – Strafen: 4-mal 2 Minuten gegen Kloten, 8-mal
2 Minuten gegen Bern. – Kloten: Tobias Stephan;
Lachance, Guignard; Brimanis, Seydoux; Klöti, Fa-
bian Stephan; Ramholt; Bärtschi, Pittis, Rintanen;
Rothen, Pirjetä, Lindemann; Rufener, Jenni, Lemm;
Ehrensperger, Kellenberger, Stancescu. – Bern:
Bührer; Gerber, Steinegger; Jobin, Söderholm; Rolf
Ziegler, Thomas Ziegler; Trépanier; Raffainer, Dubé,
Rüthemann; Kuhta, Perrin, Saarela; Reichert, Rö-
theli, Schrepfer; Käser, Daniel Meier, Bastl. – Be-
merkungen: Kloten ohne Bühler, Gossweiler, Hofer,
Peter (alle verletzt), Hinz und Lukas (überzählige
Ausländer), Bern ohne Furrer, Dominic Meier, Mon-
net, Weber, Wegmüller (alle verletzt), Bordeleau
(krank) und Aalto (überzähliger Ausländer).

Ambri bringt Lugano in Bedrängnis
Eishockey, Playoffs, Nationalliga A: Der EV Zug glich gegen Rapperswil aus

Am zweiten Spieltag der NLA-
Playoff-Viertelfinals setzten
sich ausnahmslos die Heim-
teams durch. Das bedeutet,
dass Ambri gegen den Qualifi-
kationszweiten Lugano bereits
2:0 führt. Zugs Keeper Lars
Weibel war gegen seinen ehe-
maligen Verein Rapperswil-Jo-
na der beste Akteur auf dem
Eis und Hauptverantwortlicher
für den 2:0-Erfolg.

Si.- Ambri ging mit einem 3:0-Heim-
sieg gegen Lugano sensationell auch in
der Best-of-7-Serie mit 2:0 in Führung.
Leitwolf Jean-Guy Trudel mit einem
Hattrick sowie Goalie Thomas Bäumle
mit einem Shutout waren die Match-
winner. Trudel ebnete im Mitteldrittel
mit zwei Powerplay-Toren den Weg zu
Ambris erstem Playoff-Heimsieg ge-
gen den Kantonsrivalen seit knapp
zwölf Jahren. Goalie Thomas Bäumle
(21) parierte 35 Schüsse und feierte
seinen zweiten Shutout in der Natio-
nalliga A. Zudem leitete er das 3:0 von
Trudel (Schuss ins leere Tor) ein. Auf
der Gegenseite leistete sich Lugano-
Keeper Ronnie Rüeger beim zweiten
Treffer von Trudel einen Lapsus, als er
den ungefährlichen Weitschuss über
den Fanghandschuh hinweg ins Tor
kullern liess.

Bäumle hielt alles

Lugano hatte im Startdrittel dank
wiederholtem Überzahlspiel noch ein
Chancenplus und insgesamt 17:5
Schüsse verzeichnet. Doch bei Ambri
erwies sich Saison-Aufsteiger Thomas
Bäumle einmal mehr bis zum Ende als
grosser Rückhalt. Der Sieg von Ambri
war verdient. Die Leventiner kämpften
leidenschaftlich und spielten schnör-
kelloser, vorab in eigener Überzahl.

Während Titelverteidiger Lugano
nun das zweite Viertelfinal-Ausschei-
den in Folge droht, trennen den Quali-
fikationssiebten Ambri noch zwei Sie-
ge vom Halbfinal-Einzug und damit
dem grössten (nationalen) Erfolg seit

dem bislang einmaligen Playoff-Final-
einzug vor sieben Jahren (1:4 Siege ge-
gen Lugano).

Weibels grosser Abend

Der EV Zug hat die Viertelfinal-Serie
gegen Rapperswil-Jona dank einem
2:0 im zweiten Spiel zum 1:1 ausge-
glichen. Die Innerschweizer konnten
sich bei ihrem Goalie Lars Weibel be-
danken, der dank mehreren tollen Pa-
raden den dritten Shutout in dieser Sai-

son feierte. Die beiden Zuger Tore fie-
len im Powerplay. In der 9. Minute ver-
wertete Barry Richter einen Abpraller
von sich selbst zum 1:0, und nur fünf
Minuten später lenkte Timo Pärssinen
einen Schuss von Patrick Fischer er-
folgreich ab. Während die Zuger in den
letzten sieben Partien nur einmal ver-
loren, wartet Rapperswil nun seit fünf
Auswärtsspielen auf einen Sieg.

Die St. Galler waren dem EVZ in der
nicht allzu hoch stehenden Partie zu-
mindest ebenbürtig und hätten zumin-

dest einen Torerfolg verdient gehabt.
Es ist davon auszugehen, dass diese
Serie weiterhin ausgeglichen verlau-
fen wird. Der bessere Goalie sowie das
stärkere Über- und Unterzahlspiel ga-
ben gestern den Ausschlag zu Gunsten
der Zuger. Der 31-jährige Weibel pa-
rierte 33 Schüsse und hielt sein Team
in Rapperswiler Druckphasen immer
wieder im Spiel: So machte er in der 7.
Minute eine Grosschance von Jeff Pan-
zer zunichte und stoppte den allein auf
ihn zustürmenden Brady Murray.

Sicherer Rückhalt: Ambris Torhüter Thomas Bäumle (Mitte) stand auch gestern wieder öfters im Mittelpunkt und zeigte einmal mehr,
dass er für seine Gegner immer mehr zu einem fast unüberwindlichen Hindernis geworden ist. Keystone

Wunschvorlage des FC Basel
Fussball, Uefa-Cup, Achtelfinal: Basel – Strasbourg 2:0 (1:0)
Basel besiegte im europäischen
Rhein-Derby Strasbourg 2:0.
Zdravko Kuzmanovics Kopfball
in der 88. Minute und ein wun-
derbarer Freistosstreffer von
Matias Delgado sicherten dem
FCB den verdienten Sieg im
Uefa-Cup-Achtelfinal.

Si.- Die dank dem Happy End voll-
umfänglich gelungene Revanche für
die bittere 0:2-Niederlage in der Grup-
penphase öffnet dem Schweizer Bran-
chenleader nun glänzende Perspekti-
ven. Angesichts der Limiten Stras-
bourgs ist dem FCB nächste Woche
auswärts ohne Zweifel zuzutrauen,
den Vorteil sicher zu verwalten und
erstmals seit den Grasshoppers vor 16
Jahren in einem europäischen Wett-
bewerb unter die letzten Acht vorzu-
stossen. Obschon der Leader der Su-
per League im Vergleich mit dem Dritt-

letzten der Ligue 1 nicht restlos über-
zeugte und auf dem schlechten Terrain
(nachvollziehbare) Mängel im Aufbau
offenbarte, erreichte Christian Gross'
Equipe das im Vorfeld zum Wunscher-
gebnis deklarierte 2:0. Einer der Weg-
bereiter des Erfolgs gegen die zuvor im
Europacup ungeschlagenen Franzo-
sen war Delgado mit dem 1:0 und sei-
nem herrlichen Assist zum 2:0.

Die Antwort Delgados

In den vergangenen Wochen trat der
FCB auf nationaler Bühne zumeist an
Ort. Drei von vier Spielen der Bebbi
endeten mit einem 1:1. Die enttäu-
schenden Ergebnisse hingen nicht zu-
letzt damit zusammen, dass Delgado
im neuen Jahr kaum einmal die Form

seines brillanten Herbstes auszuspie-
len vermochte. Speziell von ihm hatte
sich Gross im Duell mit Strasbourg ei-
ne Steigerung gewünscht – der Zür-
cher brauchte nicht lange auf eine
Antwort des im neuen Jahr bislang
torlosen Gauchos zu warten. In der 8.
Minute zirkelte Delgado einen selber
«provozierten» Freistoss unhaltbar
ins Tor.

Der frühe Vorteil entsprach exakt
der taktischen Vorgabe von Gross. An-
ders als beim völlig missratenen Grup-
penspiel im Oktober, als Strasbourg
gegen einen damals inferioren FCB
nach 25 Minuten nicht zu knapp 2:0
geführt hatte, kanalisierte der Schwei-
zer Champion das Geschehen zum ge-
wünschten Zeitpunkt in die richtige
Richtung.

Viele Zweikämpfe: Das Spiel in Basel war vielfach sehr ausgeglichen. Im Bild kämpfte
Mladen Petric (rechts) gegen Amara Diane von Strasbourg. Keystone

TELEGRAMM
Basel – Strasbourg 2:0 (1:0)
St.-Jakob-Park. – 14 243 Zuschauer. – SR Fari-
na (It). – Tore: 8. Delgado 1:0. 88. Kuzmanovic
2:0. – Basel: Zuberbühler; Zanni, Majstorovic,
Smiljanic, Berner; Ba (83. Ergic); David Degen
(77. Kuzmanovic), Petric, Delgado, Sterjovski;
Eduardo. – Strasbourg: Puydebois; Deroff,
Haggui (87. Bellaid), Kanté, Farag Abou Mos-
lem; Loué Gnoleba (39. Abdessadki), Hosni; Di-
ané, Pontus Farnerud, Lacour (63. Boka); Ale-
xander Farnerud. – Bemerkungen: FCB ohne
Dzombic, Quennoz, Carignano, Chipperfield,
Mesbah, Murat Yakin (alle verletzt), Nakata
(nicht spielberechtigt). Strasbourg u. a. ohne
Cassard, Devaux, Johansen (alle verletzt). – Ver-
warnungen: 14. Pontus Farnerud, 22. Ba, 57.
Lacour, 69. Deroff, 73. Abdessaki, 92. Bellaid (al-
le Foul).

Wieder Philipp
vor Simon Schoch
Snowboard. Si.- Wie bereits im

Olympiafinal bestritten die Schoch-
Brüder auch beim Weltcup in Lake
Placid (USA) den Endlauf im Parallel-
Riesenslalom. Erneut setzte sich der
zweifache Olympiasieger Philipp
Schoch durch.

Philipp stand nach dem ersten Run
mit dem Rücken zur Wand. Dank ei-
nem Traumlauf vermochte er in der
Reprise einen Rückstand von 1,5 Se-
kunden noch in einen klaren Vor-
sprung umzuwandeln. «Ich fuhr am
Limit, habe alles riskiert und wurde
belohnt», erklärte der Olympiasieger
nach dem vierten Weltcup-Erfolg in
dieser Saison.

Bruder Simon blieb der Trost, die
Führung in der Disziplinen-Wertung
verteidigt zu haben. Das Polster be-
trägt noch 300 Zähler. Beim Finale in
einer Woche im japanischen Furano
würde ihn ein erneuter zweiter Rang
von allen Sorgen befreien.

Im Rennen der Frauen verlor Olym-
piasiegerin Daniela Meuli den Final
gegen die Französin Julie Pomagalski.
Sie wird die Niederlage verkraften
können, da sie bereits vor dem ab-
schliessenden Event als Disziplinen-
Siegerin feststeht.
Lake Placid (USA). Weltcup. Parallel-Riesensla-
lom. Männer: 1. Philipp Schoch (Sz). 2. Simon
Schoch (Sz). 3. Andreas Prommegger (Ö). 4. Sieg-
fried Grabner (Ö). 5. Nicolas Huet (Fr). 6. Richard Ri-
kardsson (Sd). 7. Tyler Jewell (USA). 8. Hans Rei-
chen (Sz). 9. Heinz Inniger (Sz). – Ferner: 11. Marc
Iselin (Sz). 12. Roland Haldi (Sz). 13. Gilles Jaquet
(Sz). – In der Qualifikation gescheitert: 30. Louis
Schnidrig (Sz). 31. Urs Eiselin (Sz). – Weltcup-Stand
(10/11): 1. Simon Schoch 6850. 2. Philipp Schoch
6550. 3. Inniger 3870. 4. Iselin 3716. 5. Grabner
3589. Ferner: 8. Jaquet 2985. 10. Haldi 2420.
Frauen: 1. Julie Pomagalski (Fr). 2. Daniela Meuli
(Sz). 3. Stacia Hookom (USA). 4. Alexa Loo (Ka). 5.
Ursula Bruhin (Sz). 6. Michelle Gorgone (USA). 7.
Fränzi Kohli (Sz). 8. Aprilia Hagglof (Sd) 320. – Fer-
ner: 16. Rebekka von Känel (Sz). – WC-Stand
(10/11): 1. Meuli 6600. 2. Bruhin 4340. 3. Poma-
galski 4000. 4. Kohli 3100. 5. Doris Günther (Ö)
3050.


